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Amtsblatt zur Laibacher Ieituna Rr.210.
Freitag den 13. September 1878.

" ^ 2 ) Nr. 133."

^oncursausschreibung.
D i u r n ? " ^ em A m t s d i e n e r , zugleich

l " l t , sogleich aufgenommen,
schmus?< " ' "^ ledigen Standes, der deut-
lein u n ? . ' ^ M Sprache vollkommen kundig
siinfund^ ^ " " ' ^ e Handschrift besitzen. Bezüge:
Acltural ^ " ^ " monatliche Löhnung und
Zungen s ? ^ ' Eigenhändig geschriebene Bewer-

ü c h r ^ ^ " ^ S e p t e m b e r l . I .
/ zu richten.

5. S ^ ' ^ ' ^zirkshauptmannschast Gurkfeld am

l 3 8 0 5 ^ '

Am k Dulanfang.
^°tts<5 ^ ^ l a a t s g y m n a s i u m zu
l ! i ! t ^ , . ^ I beginnt das Schuljahr 1878/79

^ " H. Geistamte

am 1 6. S e p t e m b e r .
filler 's' ?""^lbung n e u e i n t r e t e n d e r
ii ^ I ? " " " 12., 13. und 14. September
^ 15. ft^"""^lkanzlei, die Aufnahmsprüfung

^""üchtssprachc ist die deu tsche .
^ M M am 3. September 1878.

^ Nr. 856.

^ Kundmachung.
^teutln5s- ^' ^^servespitale in Pettau wird die
Zanken in ̂  ^"sspeisllng zur Verlöstigung der
l00 ^ " der Maximalzahl von 500 Köpfen und
18?8 H " bes Wartpersonals vom 1 . Oktober
^ l tva ia » ^ Dezember 1879, respective bis

hie?," ^uMsung dieses Spitals, eingeführt.
^ ^albtt ' ^ " ^ " nebst dem Brode, Rindfleisch
^ t u N '^ ' ^ n n Getränken an weißem und
ü!"^n B i " ^ Branntwein und Mi lch, auch die
fe rs te w ? ^ " an Seuimelmehl, Mundmehl,
> M i k n t ' ^ " ^ Erdäpfeln und sonstigen
^lrciutey ' ' ! " " ' Schmalz, Zwiebel, Eier, Sup-
s' in tern? ^ " ^ " ' erforderlich sein.

wollen das ausgefer-
^ t in S t . , " " ^ "d ium von 300 ft. in Barem

wohl versiegelte

""das ^ 1 9 . S e p t e m b e r 1 8 7 8
^en ( H ' " " " e Neservespital einsenden und sich

^ a l t u n " ^ Ofscrlblanlettes rechtzeitig an
Petts,,. ^ ""uuission des Spitals wenden.

V v " ^ " w ?. September 1878.

. O ^erwultuns,8kommi>sion äe»
( ^ ^ ^

^ ^ Nr. 4375.

^ Kundmachung.
M t betaiF""gten k. k. Bezirksgerichte wird
^ der zu" ^ ^ ^ ' ^ ß , falls gegen die Rich-

d ^ ^ a / ^ ^ ' " ' " " G r u n d b u c h e s
hebten, . - " " s t r a l g e m o i u d e k a u f e n

^"wendn ̂  ö " Einsicht erliegenden Besih-
lv^ ani c>?^" "hoben werden sollten,

" ^ E r h e h ^ - Sep tember 1 8 7 8

Mei, gleich ^ " werden eingeleitet werden.
" < ; r b die U ^ . " Interessenten bekannt ge-
^'nn?'baren ^ ' " g u n g nach § 118 a. G. G.

in die neuen
b ^ ? ^ no^." unterbleiben kann, wenn der

^ ^ ) t , u k ^ " Verfassung dieser Einlage
' d ^ ß die Berfassung derjenigen

Grundbuchseinlagen, in Ansehung derer ein solches
Begehren gestellt werden kann, nicht vor Ablauf
von vierzehn Tagen nach der Kundmachung dieses
Edictes stattfinden wird.

K. k. Bezirksgericht Radmannsdorf am 10ten
September 1878.

(3869—1) " Nr. 5806.

Verordnung
des k. k. Handelsministeriums in Wien vom 7. Sep-

tember 1878, Z. 2tt,0l>1.
Das k. k. Handelsministerium findet sich ver-

anlaßt, den ß 5 der Dienstvorschrift für die Feld-
post der k. k. Armee, wornach außer Geldbriefen
andere Fahrpostsendungen (Frachten) von und
zu Feldpostanstalten nur ausnahmsweise und erst
über besondere Anordnung vermittelt werden, in
Erinnerung zu bringen und anzuordnen, daß vor-
läufig Frachtsendungen an die in Bosnien und
in der Herzegowina befindlichen k. l . Truppen nicht
angenommen werden dürfen.

Trieft am 9. September 1878.

K. k. Voftllirection für Trieft, Küstenlanä
unä Kruin.

(3855- 2) Nr. 5805.

Verordnung
dcs k. k. Handelsministeriums in Wien vom 7. Sep-

tember 1878, Z. 1472/H.-M.
I m Nachhange zur h.-o. Verordnung vom

24. Ju l i 1878, Z. 1234/H.-M., wird im Ein«
vernehmen mit dem k. l . Reichs-Kriegsministe«
rium und dem königl. ungar. Handelsministerium
den Korrespondenzen der anspruchsberechtigten Per-
sonen aller in den Verband der zweiten Armee
gehörigen Kommanden, Truppen und Anstalten der
mobilisierten königl. ungar. 83. Landwehrbrigade,
des 4. Husarenregiments, endlich der anspruchs-
berechtigten Personen sämmtlicher Kommanden,
Truppen und Anstalten dcs k. k. Heeres, der k. k.
Kriegsmarine und der k. k. Landwehr in Dalmazien
(mit Ausnahme des k. k. Militär- und Landwehr-
Kommandos in Zara) im Sinne des § 3 der
Dienstvorschrift für die Feldpost der t. t. Armee
die Portofreiheit vom 12. September l. I . an
gewährt.

Trieft am 9. September 1878.

Von ller k. k. Poftllieection für Trieft.
Küftcnlanä unä Krain.

(3091—3) Nr. 5545.

Verordnung
dcs HanoclsministerillMs vom 25. August 1878,
Z. 24,221, wegen Einführung dcr Postanweisungen
im Verkehre zwischen dcr österreichisch-ungarischen
Monarchie einerseits und Frankreich mit Algier

anderseits.

8 1. Vom 1. September d. I . können Postanwei-
sungen im Verkehre zwischen Oesterreich-Ungarn einer-
seits nnd Frankreich mit Algier anderseits unter folgen-
den Vedingmigm vermittelt werden:

8 2. Dcr Betrag jeder einzelnen Anwcifung darf
in der Richtung nach Frankreich und Algier 150 f l .
ö. W. und in dcr umgekehrten Richtung 375 Francs
nicht übcrstcigcn, und erfolgt dic Ein- und Auszahlung
in Oesterreich-Ungarn in österrcichifchcm Papiergelde,
ill Frankreich und Algier in dcr Franken-Goldwährung.

Dic Umrcchnmig dcr östcrrcichifchcn Papierwäh-
rung auf dic französische Goldwährung und umgelchrt
wird durch dic in dircttcm Carticrungsucrbandc mit
französischen Postämtcrn stchcnocn östcrreichischcn Anö-
wcchslungsvostämtcl nach dem jeweiligen Kurse dcs
20-Francs - Goldstückes an dcr Wicncr Bürsc vor-
gcnommcu.

tz 3. Die Gcbür. wclche für Postanweisungen
aus Oesterreich-Ungarn nach Frankreich oder Algier
vom Absender cinzuhcbcn ist, beträgt:

ür Beträge bis 25 f l . ö. W. — f l . 25 kr. ö. W.
„ über 25 bis 50 ft. ö. W. — ,. 50 „ „
« „ 50 .. 100 .. .. 1 „ — „ „

„ 100 „ 150 .. „ 1 „ 50 „ „
und ist dicse Gcbür stets im vorhinein, und zwar bei
Anweisungen, welche auf Beträge von mehr als 25 f l .
lauten, durch Aufkleben von Ergänzungsmarlen im
entsprechenden Bctrage an der rechten Seite des Nn-
weisnngsblankettes zu entrichten.

I n dcr Richtung aus Frankreich oder Algier
nach Ocstcrreich-Ungarn beträgt die Postanwcisungs-
gcbür 20 Centimes für je 10 Frcs., fowie für jeden
Bruchthcil dieses Betrages.

8 4. Für Postanweisungen nach Frankreich und
Algicr sind eigene Blantette mit deutsch-französischem
Tcxte und cingeprägter Marke k 25 kr. zu verwenden,
welche vorläufig nur bei den k. t. Postämtern zu bc»
zichcn sind.

Für den Bezug und die Verrechnung gelten die
im allgemeinen bcstchenden Anordnungen.

Der Coupon dcs Blankettes darf dem Vordrucke
entsprechend zu teincr weitern schriftlichen Mittheilung
als zur Angabe des angewiesenen Betrages, der
Adresse dcs Aufgebers und des Datums benützt werden.

Derselbe kann vom Adressaten abgetrennt werden.
Auf der Anwcifung felbst hat der Aufgeber die Adresse
in lateinischen Buchstaben, den Betrag in Ziffern, die
Gulden aber auch in lateinischen Buchstaben in öster-
reichischer Papiervaluta auf der hiefür bestimmten
Stcllc der Postanweisung anzugcbcn.

Die handschriftlichen Eintragungen dürfen weder
Radierungeil noch Ausbesserungen enthalten.

Der unterhalb der schrasfirten Stelle befindliche
Raum ist für die Umrechnung der Papiervaluta auf
Francs und Centimes freizulassen.

8 5. Postanweisungen auf telegrafifchem Wege
oder mit ocm Verlangen der EMeßbestellung sind nicht
zulässig, dagegen können Anweisungen mit dem Ver-
merke : „?08t« i-^«tu,llt.o" aufgegeben werden.

§ L. Dic Behebung des angewiesenen Betrages
muß spätestens binnen drei Monaten vom Tage der
Ausstellung der Postanweisung bei j e n e m P o s t -
amte erfolgen, auf Welches dir Anweisung lautet, und
darf deren Nachsendung zu eincm andern Postamte
nicht stattfinden.

8 7. Die in Oesterreich-Ungarn aufgegebenen,
nach Frankrcich oder Algier bestimmt gewesenen Post-
anwcisungcn, dic aus irgend eincr Ursache zurück-
langen, sind gleich den internen Retouranweisungen
zu behandeln, jcdoch wcrden dic Datcn der Umrech-
nung auf denselben gestrichen. Der eingezahlte Betrag
kann dem Aufgeber über fein Begehren gegen Quittie-
rung und Einziehung des Aufgabsrecepifses zimick-
gczahlt wcrden, andernfalls wird die Postanweisung
dcr vorgesetzten k. l. Postdirection vorgelegt wcrden.

Die nicht reclamierten Beträge verfallen nach
Ablauf von drei Jahren vom Tage der Ausstellung
der Anweisung.

§ 8. Falls eine Postanweisung nach Frankreich
oder Algier dem Adressaten nicht zugekommen, oder
nach erfolgler Z u s t e l l u n g in Verlust gerathen, oder
vernichtet worden ist, so kann die Ausfertigung eines
Duplicates oder die Rückzahlung des Betrages statt-
finden.

Zu diesem Behufe hat der Aufgeber unter Vor-
weisung des Aufgabsrecepisses und einer schriftlichen
Bestätigung des Adressaten, daß die Anweisung ihm
nicht zngckommen, oder daß sie nach der Zustellung
in Verlust gerathen odcr vernichtet worden ist, durch
das Ausgabspostamt ein Gesuch zu überreichen, welches
im Wegc der vorgesetzten Postdirettion an das k. l.
Handelsministerium zu leiten ist.

Es ist jedoch dem Aufgeber zu bemerken, daß die
französische PostVerwaltung znr Constatienmg der ^ , -
quidität dcs erhobenen Anspruches einen Term,"
fünf Monatcn beansprucht. ^ranlreicb

tz <) Der Postanweiiungsm'llehl <"s M N i m q
und Algier nach der Mon-
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archie wird vorläufig je nach der Wahl der Absender
nach zweierlei Sistemen erfolgen, und zwar:

u) nach dem jetzt in Frankreich ausschließlich ge-
übten, sogenannten Avisosistem. Bei diesem wird
die eigentliche Anweisung (Mandat) vom Auf-
gabspostamte ausgefertigt, dem Aufgeber aus-
gefolgt und von dicsenl an den Adressaten über-
mittelt, während das Auszahlungspostamt von
dem A u f g a b s p o s t a m t e von der erfolgten
Einzahlung nur durch Uebersenduug eiues Ein-
zahlungsscheines ^ v i 8 6'timik8wn) in Kenntnis
gesetzt w i ld , in welch' letzterem der Name des
Postamtes, bei welchen: die Einzahlung erfolgte,
der Name des Postamtes, welches die Auszahlung
bewirken soll, der eingezahlte Betrag in Francs
und Centimes, ferner der Vor- und Zuuame des
Empfängers sowie des Einzahlers angegeben ist;

d) nach dem in Oesterreich - Ungarn bestehenden
Sistemc der einfachen, uom Absender ansgefer-
tigten und vom Einzahlungspostamte an das
Auszahlungspostamt zur direkteu Amtshaudluug
zu übermittelnden Postanweisung.
§ 10. Die auf den Einzahlungsscheinen, bczic-

hnngswcisc auf deu einfachen Anweisungen in Francs
uud Centimes ausgedrückten Beträge werden von den
k. k. Auswechslnngspostämtern aus der Franken-(Gold-)
in die österreichische Papierwährung umgerechnet, und
wird das Rcsnltat der Umrechnung auf der Rückseite
des Einzahlungsscheines, beziehungsweise der einfachen
Anweisung, mit rother Tinte unter Aeidrückung des
Datumstempels und deutlicher Fertignng durch den
unirechnenden, für die Richtigkeit der Umrechnung
haftenden Beamten angesetzt werden.

8 11. Ergibt sich hinsichtlich der Ausfertigung
und sonstigen Beschaffenheit der Einzahlungsscheine,
beziehuugsweise der eiufachcn Auweisuugcu, kein An-
stand, so sind die einfachen Anweisungen unter den
im internen Verkehre normierten Vorsichten zuzustellen
uud auszubezahlen; die Einzahlungsscheine jedoch sind
aufzubewahren uud erst über rechtzeitige Präsentation

des Adressaten, welcher das ihm vom Aufgeber über-
sandte Mandat quittiert übergeben, sowie deu N a inen
u u d W o h n o r t des A u f g e b e r s genau be-
zeichnen muß, iu dem Falle auszubezahleu, wenn
die Beträge und Nummern auf dem Mandate und
dem Einzahlungsscheine vollkommen übereiustimmen!
uud teiue Radieruugen, Zusätze u. s. w. vorhaudeu sind.

Auch ist zu beachten, daß der Schnittrand des
Einzahlungsscheines, welcher eine Juxte des Mandat-
formulares bildet, genau jenem des Mandates ent-
sprechen soll.

Nur dann, wenn die Adresse des Empfängers
genau angegeben ist und die Bestellung der Post-
sendungen für denselben durch einen Landbricfträgcr
vermittelt w i rd , kann dein Adressaten anch der Ein-
zahluugsschein uebst dem Betrage gegeu Uebergabe
des quittierten Mandates nnd Entrichtung der gesetz-
lichen Bestellgebür unter der Bedingung zugestellt
werden, daß die oben erwähnten Vorsichten, insbeson-
dere bezügl ich der Bezeich n u u g des A u f -
g e b e r s , gcuau beobachtet werden.

Die Auszahlung hat in jedem Falle nur in dem
in österreichische Währung umgerechneten Betrage zn
geschehen.

§ 12. Waltet gegen die Auszahlung ein Anstand
ob, so ist dieselbe zn Mieren, dein Adressaten die
einfache Anweifuug, beziehungsweise das Mandat gegen
datierte Empfangsbestätigung abzunehmen und die
einfache Anweisung, beziehungsweise das Mandat, nebst
Einzahlungsschein unter entsprechender Vormerkung im
Anlunftsbuche im Wege der vorgesetzten Postdirection
an das k. k. Haudelsmiuisterimn zu lcitcu.

Kauu jedoch ciu Mandat aus dem Grunde nicht
ausbezahlt werdcu, weil der Adressat den Namen
uud W o h n o r t des A u f g e b e r s uicht auzuge-
ben vermag, so ist ihm lediglich das Mandat mit
dem Bemerken zurückzustclleu, daß uur auf Gruud
einer genauen Bezeichnung des Aufgebers die Aus-
zahlung erfolgen dürfe.

Kann die Auszahlung wcgeu uoch nicht crM
Eiulangens des Einzahlungsscheines nicht staW^'
so hat dcis Postamt den Einzahlungsschein s ^
reklamieren, zugleich aber dem Adressen ä» l ' ^ ^
daß die Auszahlung des angewiesenen ÄctnU»
nach Einlangen des Einzahlungsscheines, l"'W" U
weise des reclamierteu Dnplicatcs dcssellicn, st"")
könne. , .,,

8 13. Wenn eine dem Adressaten^ r M ^,
gekommene einfache Anweisnng oder ciu ^ ' " ' " ^
Frankreich oder Algier vor der Behebung dcs 3M ^
iu Verlust gerathen oder vernichtet worden ist, I"
derselbe die Ausfertigung eines Duplicates w " U
und hat zn diesem Behufe iu einem an dic 5eM
Postdirection gerichteten Gesuche den Betrug '» si .
zösischcr Währung, den Namen und di.' !"'>"»" ^
des Anfgebcrs, sowie den Tag der Aufgabe anM ,

§ 14. Mandate uud ciufachc r ^ t « ' ^ ^
Anweisnngen, welche nach Ablanf von drei M
vom Tage der Aufgabe an, nicht eingelöst word"' I ,^
ferner die zugestellten nnd in derselben F"! ,,̂ ,
behobenen einfachen Anweisuugen dürfen " ^ ^
besondere, vom k. k. Handelsministerium z» " 'A
Ermächtignug allsbezahlt werden. .j„ll

8 15). Die Uebertragimg (IndossiM'"!,) ^ ,
Postanweisung seitens des ursprünglich ^ " ^
Empfängers an eine dritte Person ist in W
Ungarn nicht gestattet. c..̂

Es dürfen daher die auf der R M i l c d t t ' ^
zösischen Mandats- nnd einfachen AnN'chuu^6^,
larien bis anf weiteres noch beibehlilk'iu'N <"> ^
für die Indossiernng uom Adressaten nicht
werden. ,„fii

8 1 " . Die Auszahlung der eimMhw'» ^

wild dem Aufgeber gewährleistet.

Trieft am 31. Angnst l878.

Dun ller il. li. PustllirectillN ^c ^

Klistenlttml lllul Kenill.

A n z e i g e b l a t t .
(»759—l) Nr, 8225,

Bekanntmachung.
Die in der Execntionssache des k. k.

Steueramtes in Krainburg gegen Michael
Ovijac von Mosche für Maria Schipez
von St . Georgen lantende Realfeilbie-
tungsrnbrik mit dem Bescheide vom 30sten
Jul i 1878, Z. 5375. wurde wegen ihres
unbekannten Aufenthaltes dem für dieselbe
aufgestellten Curator :nl :u:tum Herrn
Dr. Burger, Advokaten ln Krainbnrg,
zugestellt.

K. l. Bezirksgericht Krainburg am
31. August 1878.

(3758-1 ) Nr. 6074.

Bekanntmachung.
Die in der Executionosache des Josef

Slr^elba ä Sohn in Lailiach (durch Dr.
Sajovic, Advokat dort) gegen Josef Icuko
von Waisach für Simon, Josef und Mina
Borster, Paul Schenk, Andreas Josef,
Katharina. Johann, Josef, Andreas, Ger-
traud, Peter, Johann und Mina Umek,
Johann Kepiz, Andreas Lombar, Georg
Steffe, Stefan Kos, Josef Aschmann,
Magdalena Gorjanz, Jakob Nemz, Kaspar
und Ioscht Ingowiz, Katharina Zupan,
Katharina Uschlaler und Mathias Krischai
eingelegten Nealfeilbictungsrubriken mit
dem Bescheide vom 4. Ju l i l.878, Z.4795,
wurden wegen unbekannten Aufenthaltes
derselben dem aufgestellten Curator Herrn
Dr. Burger, Advokaten in Krainburg,
zugestellt.

27. « . . M ^ " " »r°wbur« »»

(3762—1) Nr. 4787.

Zweite efec. Feilbietuna.
Vom k. k. Oezirlsgerichte Krainburg

wird mit Bezug auf das Edict vom
3. Ju l i 1878, Z.4787, bekannt gemacht,
daß in der Execulionssache des Franz
Kuralt von Krainburg (durch Dr. Mew

cinger, Advokat dort) gegen den Georg
Gasperlin'schen Verlaß (durch Helena Ga-
sperlin von Poscheut) iin der mit obigem
Bescheide auf den 30. Augnst d. I . an>
geordneten ersten Rcalfeilbietilng lein Kauf-
lustiger erschienen ist, daher zur zweiten
aus den

1. O k t o b e r 1 8 7 8
bestimmten Realfeilbictung geschritten wird.

K. k. Bezirksgericht Krainbuig am
30. August 1878. '

(3748—1) Nr. 2710.

Executive Feilbietungen.
Von dem k. k. Bezirksgerichte Seifen-

berg wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen des Josef

Fabian von Schöpfendorf Nr. 12 (als ge«
sctzlicher Vertreter seiner Ehegattin Maria
Fabian geb.Stupar) gegen Franz Stuvar
von Schüpfcndorf wegen ans dem gericht-
lichen Vergleiche vom 11. März 1874,
Z. 887, schuldigen 214 f l . 03 kr. ö. W.
e. 8. c in die exec, öffentliche Versteigerung
der dem letztern gehörigen, im Grnnd-
buche der Herrschaft Scisenbcrg «ud Nectf.-
Nr. 417 vorkommenden Realität, im ge
richtlich erhobenen Schatznnaswerthe von
1680 fl. ö. W.. gewilliget nnd zur Vor-
nahme derselben d!e drei Fellbietungs-
Tagsatzungen auf den

30. S e p t e m b e r ,
3 1 . O k t o b e r und !

2. D e z e m b e r 1 8 7 8 ,
jedesmal vormittags um 9 Uhr, Hier-
gerichts mit dem Anhange bestimmt wor-
den, daß die feilzubietende Realität nur
bei der letzten Feilbietung auch unter dem i
Schätzungswerthe an den Meistbietenden
hintangcgeben werde.

Das Schätzungsprototoll, der Grund-
buchsextract und die kicitationsbcdingnissc
können bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen Amtßstundcn eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Seisenbcrg am
19. August 1878.

(3541—3) Nr. 9021.

Executive
Nealitäten-Versteiaerung.

Vom l. t. städt. - dclcg. Bczirttjgcvichlc
Rudolfswerth wird bekannt acinacht:

Es sei über Ansuchen dcs M . Rom
in Urfahr (durch Dr . Edlbachcr) die cxcc.
Versteigerung der dem Ioslf Gril l von
Mitterdurf gehörigen, gerichtlich anf 702 fl.
geschätzten, im Grnndbuche dcr Herrschaft
Gollschce «ud Rcctf.^Nr. 1470, lol.2349,
und «ud Rcclf.-Nr. 1474, toi. 2350 vor-
kommenden Realität bewilligt und hiczn
drei Fcilbietungs-Tagsatznngen, und zwar
die erste auf den

27. S e p t e m b e r ,
die zweite anf deu

29. O k t o b e r
und die dritte auf den

27. N o v e m b e r 1 8 7 8 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in dcr Amtstanzlei mit dem Anhange un-
geordnet worden, daß die Pfandrealität bei
dcr ersten und zweiten Feilbiclnng nur um
odcr über dem Schätzungswert!), bei der
dritten aber anch unter demselben hintan»
gegeben werden wird.

Die Licltationtzbedinanissc, wornach
insbesondere jedcr Licitant vor gcmachtcm
Allbote ein 10perz. Vadium zuhanden dcr
Licilationstommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprotololl und der Grund-
buchsextract tonnen in der dicSMi'chtlichcn
Registratur cingcschcn werden.

K. t. städt.-dcleg. Bezirksgericht Ru
dolfswcrth am 30. Ju l i 1878.

(3726—2) Nr. 7021.

(iMltive

Vom t. k. Bezirksgerichte Adclsberg
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Thomas
Kobau voll Kaltenfcld die exec. Feilbie-

a,l ^?"
tung der dem Kaspar Vidrih " .^U
gehörigen, gerichtlich auf M i d ^ ^
ten Realitäten Urb.-Nr. 33^ «' ^ g. ,
Adclsberg 11^0. 1li5 fl. ^ M l M
bewilliget uud hiezu drq F ' „ f p
Tagsatzuugcu, nnd zwar dic ^ ,

2. Ok tober ,
die zweite auf den

5. November
und die dritte auf den ^^ ,

5. Dezember 1 ^ . ^ ^

jedesmal vormittags w " , ,.ha"gc? „
l lhr, hierqerichls mit
gem-dnet worden, das; die P f "^ . ^ , ^
bei der ersten ilud z w " l " H,^ll>l'!
nl.r uu, oder ilber dem S ^ ss,,,^K>>
bei der dritten aber auch " " " ' ^
hintaliaeaebeli werden. ..., nu"'"'„

Die LicÄatioi.sl'ediugu, </' , , , M

illsbefmldcre jeder ^"itaut " " ^ h . „ ^
A'lbote ei,l 10perz. F " d n " ^ ^ , , ^
der LicitationskomnlisslMl^ .^s<. :M .,
sowie die Schätzllilgsprol"w" -̂d'ck
Grillldbllchse^racte töui'M ' ,^0
richllichell 3iegistratlir " ' ^H^BcNi

K. k. Bezirksgericht -lo ^ ^

(3040—2)

UebertragM .̂
dritter eM. M l l ^ . .

Ueber Ansuchen dcs ^ B > ,
amtes Loitsch ( ' " " - K . j d ' ^
Aerars) wird die nut Ä "1 < ) ' „ , ,
Apri l 1878, Z. 2727, f . ^ , l ^
1878 augeorducte dntk cz' 5M'
der der Maria ^ c n ^70^,,, ! ,
Hs.-Nr. 73 «")ö"g">, a / . F l ^ , , l
schätzten Realität « " b / ' " Kitsch c hc"
Urb.'-Nr. 8 n<I 'herrsch^ ^ ^^ a'll
schuldigen I^l) sl. 54 ^ ^ 7 ^ , , ^F

23. O k t o b e ' l , ^ " "
vormittags l0Uhr , hu ^ >„ ^ "
frühere» Anhm.ge "b l H f c h l'"

K. t. Bezirksgericht ^"

August 1878.
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? s M . Feilbietung.
Z uH l, ^ 1878,

Es w ^ Ü" ^macht:
lchllde »on >! c? L l der mit dem Be»
? " " n ̂  Juli l. I Z. 14,726,
" K«th» / ^ " ,?cc. Feilbietung der

hiichcn l . ^ ° ^ l l von Kleingupf ge-

«llb Urb'«) ^ ' " " ^uche St.Marein

Dienen s" ̂ ' " ^ lein Kanflustiger
Scheldt mif d^ ' ^ " ^ dem obigen

^ i t t a ^ ^ ^ ' " b e r 1 8 7 8 .

!" '^s 'wcordn^ " s . 12 Uhr, hier.
^ " l t . ? " ^'c.Feilbic-

K.l.st/d'^^ucn Anhange geschritten.
^ g ! ' ^ Z 7 ^ " ' " ' « ' " c h l laibach
ADH^ -^—

i n « Nr. 12.152.

!"bnch w l^ V ^ ^ " delcg. Bezirksgerichte
^lsnllli, "s «"bekannten Erben nnd
"«"es G ° . ^ ' ' der verstorbenen Frau

^ > n ^ " ^ e r dieselben Herr Werner
;lf°>ls M,s°" ^"er (durch Herrn Dr.
Z^iM^1"'^.30.Mai1878,
^ H'hlmw Ü c""' l ' ^ - Anerkennung
> de ^ ' ' ^ l > f l . 8 l r . nnbLö-
>lchts, ! , . '7 haftenden Pfandrechte

> M n F r a c h t , w o r ü b e r ^ ' r ^
^ 3 °uf d 3 " ^handln,,« die Tag-

>ltl«ä« Member ^ ^ '

^ist. ^ " " 9 U h r , angeordnet wor-

!Ä" ^ 7 d ' / ' b e n «nd Rechlsxach»
, l . . daß s d sc„ ^u he,,, Ende erin-
N"lchel n Anfall« znr rechten Zeit
Mten Cu," °der inzwischen dem auf-
^ " v ? ° " "1 ̂ tum Herrn Dr.

,h °«d ' ^ /? ihre Rechtsbehelfe an
>Bev°l?ben. oder auch sich einen
^ N ö t i g t e n zn bestallen und

, K . l . s ^ , . namhaft zn machen haben.
Laibach

« r ^ ^
^ Nr. 4476.

, ^ > t g ' G e r i c h t e Gurtfeld

3 ? die " («ls Eoncursmasse-Ver-
(7 'd Pirz'Z' Versteigerung der zur
r̂ i^")öria » "«5°"cursmasse in Hasel-

^ ^ H ? " ^alilälen .ud Urbar.
^ ' ^ ad ̂ / " - l l i . 120. und Dom.-
5 ! > > 32^^«Ut Hasclbach; Dom.-
^?°"'hart'. V " ' d 58 uä Herrschaft
^ d t t r s ^ ' der Wiese
« ' « 5^""feld; der Weingarten
' ^ ' s t G ' N 503/1 und 504 «u!
be^b.-Nr I b' '""ich der Realität
' ^ > l u n d ' h l " ^ ^ ^ t t Großdorf

^" «us d ? ^ " Nilblctnngs-Tag.

l i l l ,^ 'l'u 3 ? '!'" ^ Uhr und nach-
!"il d'..^ie die V ' " ^ ^ der Reali.
^ 3 ? u h m e ."auf folgenden Tage
^i t " " ' ' ^a l i ü „"Ordnet worden, daß
^ ^ l l b l c t u ' ' ^"l der ersten und
"er um oder Über
> . > u n l " r " ' bei der dritten
^ ^ i ' .̂ ""'selben hinlangcgeben

^ ^ 3 ^ 7 " l s s e , wornach
^ ' «i " ° " s f u h r ' , " " ' "üt ,ll.snah,ne

(3666—3) Nr. 5433.

Uebertragung
dritter ezec. Feilbietung.
Vom k. t. Bezirksgerichte Großlaschiz

wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Herrn

Franz Grcbcnc von Großlaschiz (als
Vertreter des Mathias Grcbenc'schcn
Nachlasses) die mit dem Bescheide vom
2. Ma i l. I . . Z. 2904, auf den 17ten
August 1876 angeordnete dritte executive
Fcilbietung der Realität des Jakob Strah
von Ilovagora, LudNcctf.'Nr. 340, wwo
I I I , loi. 22b ^li Herrschaft Zobclsbcrg,
auf den

19. S e p t e m b e r 1 8 7 8 ,

vormittags 10 Uhr, mit dem vorigen
Anhange übertragen worden.

K. l. Bezirksgericht Großlaschiz am
14. August 1878.

(3825—3) Nr. 12,258.

Neassumierung dritter ezec.
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. städt.-deleg. Bezirksgerichte
in Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei übcr Ansnchcn der l . l . Finanz»
procuratur in ^aibach die mit dem Be»
scheide vom 8. April 1877, Z 8092, auf
den 23. Juni 1877 angeordnet gewesene
und mit dem Bescheide vom 21. Juni 1877
sistierte dritte exec. Versteigerung der dem
Johann Primc von I^gdorf Nr. 13 ge-
hörigen, gerichtlich ans 3683 f l . geschätzten
Realität «ud Urb.-Nr. 159 u,l1 Sonncgg
im Reassumicrungswege bewilliget und
hiezu die Fcilbictungs Tagsatzung auf den

2 1 . S e p t e m b e r 1 8 7 8 ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, hier-
gerichts mit dem frühern Anhange an-
geordnet worden.

K.l.städl.-dcleg. Bezirksgericht Laibach
am 21. Juni 1878.

(3821—3) Nr. 12,707.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. stäbt.. dcleg. Bezirksgerichte
in Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen dcS Barthclmä
Iemc von Laibach (durch Dr. Mosch?)
die exec. Versteigerung der zum Verlasse
des Franz Brolich von Außergoriz gehö-
rigen, gerichtlich auf 7576 fl. 40 kr.
geschätzten, im Orundbuche uub toin. I ,
Urb..Nr.5, lol.3 lcci Olelniz, und wm.VII ,
Urb.-Nr. 959, toi. 25, und wm. iX , Urb.-
Nr. 980, lol. 497 uä Magistrat Laibach
vorlommendeil Realitäten bewilliget und
hlezu drei FeilbietungsTagsatzungen, und
zwar die erste auf den

2 1 . S e p t e m b e r ,
die zweite auf den

2 3. O l l o b e r
und die dritte auf den

23 N o v e m b e r 1 8 7 8 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, t>aß die Pfaildreulitälcn bei der
eisten und zweiten Heilbielung nur um
oder über dem Echatznngswerlh, bei der
dritten aber auch unter demselben hinlan-
gegcben werden.

Die Licilalionsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licilant vor gemachtem
Anbote ein lOpcrz. Vadium zuhanden der
Licitalionslommission zu erlegen hat, sowie
die Schätzungsprotolollc und die Grund»
buchürxlracte können in der dlesgericht«
lichen Registratur eingesehen werden.

Unter einem wird für den Verlaß des
Franz Grolich vulgo ^eönovar von Außcr-
yoriz, beziehuu^swcisc dessen unbelannlc
Erben und Rechtsnachfolger, Herr Dr.
Ahazhizh und für die unbekannten Äufenl»
Halles befindlichen Tabularglüubigcr der
oben erstgenannten N»alllät Johann Ma-
rinla und PrimuS Sclislar Herr Dr. Zarnil
als Curator uä llctuiu bestellt und de-
kretiert, ersteren! das Original des vor-
beschicdenen Realexeculionsgesuches, dem
letztern aber die bezüglichen Executions-
bescheidc zugestellt.

zk.l.städt.'delcg. Bezirksgericht Laibach
am 10. Juni 1878.

(3824—3) Nr. 12,257.

Reassumienmg dritter exec.
Realitäten-Versteigerung.
Vom l. l . städt.-delcg. Bezirksgerichte

in Laibach wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen der l. l. Finanz.

Procuratur in Laibach die mit dem Be«
scheide vom 23. August 1875, Z. 16,tt53,
bcwillig'e, sohin mit dem Bescheide vom
28. Ollobcr 1875, Z. 21,407. sistierte
dritte exec. Versteigerung der dem Bar-
lhelmä Maöet von Verblenjc gehörigen,
gerichtlich auf 534 fl. geschätzten Realität
«ud Einl.-Nr. 332 kä Sonnegg im Re-
assumicrungöwege auf den

2 1 . S e p t e m b e r 1 8 7 8 ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr. hier»
gerichls mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealiläl bei dieser
geilbielung auch unter dem SchätzungS-
werlhe hintangegrben werden wird.

Die Licilationsbeoinguissc, wornach
insbesondere jeder Licilaul vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadium zuhanden der
Licilalionslommission zu erlegru hat, sowie
das Schätzungöprotololl und der Grund-
buchsextracl können in der dicsgericht-
lichcn Registratur eingesehen werden.

K.l.slädt..deleg. Bezirksgericht Laibach
am 21. Juni 1878.

(3820—3) Nr. 13,642.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. t. städt. - delcg. Bezirksgerichte
in Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Kaspar
«övigel (durch Dr. Sajovic) die exec.Ver-
steigerung der dem Martin Knmöe von
Wröst gehörigen, gerichtlich auf 67«2 fl.
gefchützlcn Realitäten «ud Einl.-Nr. 272
und 869 ud Sonnegg bewilliget und hiczu
drei Feilbietungs-Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

2 1 . S e p t e m b e r ,
die zweite auf den

23. O k t o b e r
und die dritte auf den

23. N o v e m b e r 1 8 7 8 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hiergerichls mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealitäten bei der
ersten und zweiten Fcllbielung nur um
oder über dem Schätzungswert!), bei der
dritten aber auch uuter demselben hintan»
gegeben werden.

Die Licilationsbedlnguisse, wornach
insbesondere jedcr Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadlum zuhanden der
Licitalionblommission zu erlegen hat, sowie
die SchätzungSprotololle und die Grund-
buchsextracte können in der dlesgericht-
lichen Registratur eingesehen werden.

K. l. städt.-deleg. Bezirksgericht Laibach
am 24. Juni 1878^

(3822-3) Nr. 13,914.

Uebertragung ezecutiver
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. t. städt.. dcleg. Bezirksgerichte
in Vaibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Gertraud
Goßar (durch Dr. Sajooic) die mil dem
diesgerichllichcn Bescheide vom 18. April
1878, Z.0045, auf den 3. Ju l i , 3. August
und 4. September 1878 angeordnete excc.
Versteigerung der dem Josef Ianlovic von
Brcsowiz gehörigen, gerichtlich auf 4544 fl.
geschätzten Realitäten 8ud Urb. .Nr. 66
und 1009 lui Magistrat Laibach auf den

2 1 . S e p t e m b e r ,
23. O k t o b e r und
23. N o v e m b e r 1 8 7 8 ,

jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hicrgerichls mit dem Anhange übertragen
worden, daß die Pfandrealitäten bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswerlh, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan»
gegeben werden.

Die Licitationsbedinanisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
Licitalionslommission zu erlegen hat, sowie
die Schiitzungsprotololle und die Grund-
buchscxtractc können in der diesgericht-
lichen Registratur eingesehen werden.

K.t.städt.-dcleg. Bezirksgericht Laibach
am 24. Juni 1878.

(3621—3) Nr. 3955.

Erinnerung
an den Geklagten Jakob M l a l a r von
Bründl, resp. dessen unbekannte allsällige

Erben.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Gurl-

feld wird dem Geklagten Jakob Mlalar
von Gründl, resp. dessen unbekannten all-
fälligen Erben, hiemit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Anton Mlalar (durch Herrn Dr.
Koceli in Vurtfeld) eine Klage auf An-
crlennung des Elgeuthumsrechles riickstcht.
lich der in Zaoerh liegenden Weingarten-
realilät «ud Vrrg.Nr. 14 u<I Gut Neu«
stein und Gestaltung der Einverleibung
seines Eigenthumsrechtes eingebracht, wo-
rüber die Tagsatzung zum ordentlichen
mündlichen Verfahren auf den

2 4. S e p t e m b e r 1 8 7 8 ,

vormittags um 9 Uhr, Hiergerichts an«
geordnet worden ist.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht auS den l. k. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu ihrer Vertetung und
auf des Klägers Gefahr und Kosten den
Anton Panlovii von Zavralec als Curator
aä Het,um bestellt.

Die Geklagten werden hlevon zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten können, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
nach den Bestimmungen der Gerichts»
ordnung verhandelt werden und die Ge»
klagten, welchen es übrigens frei steht, ihre
Rechlsbehclfe auch dem benannten Euralor
an die Hand zu geben, sich die aus einer
Verabsäumung entstehenden Folgen selbst
belzumessen haben werden.

K. l. Bezirksgericht Gurlfeld am 7ten
August 1878.

(3620—3) Nr. 3010.

(Mnnerung
an den Geklagten M a r t i n Vene von
Zaborst, resp. dessen allsällige Erben (un-

bekannten Aufenthalles).
Von dem l . l. Bezirksgerichte Gurl-

feld wird dem Geklagten Martin Vene
von Zaborst, resp. dessen allfülligen Erben
(unbekannten Aufenthaltes), hiemit er«
innert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Johann Melello von Dule (durch
Herrn Dr. Koceli in Gurlfeld) eine Klage
auf Anerkennung des Eigenthumsrechles

aä Gut Weixelbach infolge Erfitzung und
Gestattnng der Einverleibung des dieS.
fülligen Eiuenlhumsrechtes eingebracht, wo»
rüber zur ordentlichen mündlichen Ver-
handlung dieser Streitsache die Tagsatzung
auf den

24. S e p t e m b e r 1 8 7 8 ,

vormittags um 9 Uhr, Hiergerichts an-
geordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den l. l. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu ihrer Vertretung und
auf des Klägers Gefahr und Kosten den
Mathias Iallic' von Jaröiverh als Curator
kä kctum bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu dem
Ende vcrständiael, damit sie allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmüßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten können, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
nach den Bestimmungen der Oerichtsord»
nung verhandelt werden und die Geklagten,
welchen es übrigens frei steht, ihre Rechts«
behelfe auch dem benannten Curator a»
die Hand zu geben, fich die °uS ei«er » " -
absäumung entstehenden Folgen selbst « ,

August 1U7U.
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gepr. Lehrerin der italienischen Sprache,
beginnt mit 16. S e p t e m b e r einen Vursus
in der italienischen sowie auch in der französi-
schen Sprache nach einer praktisch bewährten
Methode mit sehr günstigen Bedingungen.

Gefällige Anfragen Nr. 16 neu. I I I . Stock,
am Rain. (3699) 4—4
— —

Kanzleifache
wünscht ein junger gebildeter Mann, militär»
frei, der deutschen und slovenischen Sprache
volllommcn, der französischen und italienischen
znr Verständigung mächtig, Stenograph, ent-
sprechende Stelle. Offerte übernimmt F ranz
M ü l l e r s Annoncen > B u r e a u , Laibach,
herreugassc 6. (3873)

such- und Papierhandlung, Nuler der Tlanlscht 3.
Reich sortiertes Lager aller Bureau- n. Comp'
toir-Neqmsiten, Schreib», Zeichnuugs' uild Vla'
ler-Mensilien, Schreib-, Brief-u Packpapiere,
Farben, Pinsel, Bleistifte, Stablfedern, Tinte,
Siegellalt, Copir-, Notiz- u. Geschäftsbücher.
Das Neueste ill Papierconfectio» u. Monollram-
me«. Annahme von Bestellungen ails Visit»

tarten. (3149) 24

frischer Füllung, Preise ohne Concurrenz, ver«
tanft «n ssrag ck on äotail (37W) 6-2

Apotheker, Laibach (Wienerstraße).

I>ott<loo1!e«tVui'« uild sonstigo hiczu be«
rechtigte Personen, die sich mit dem Vcr»
taufe von Il.Ht«nbi'i«f«2 ailf I«o««,
welche dem Gesetze vom 17. I l l l i ». c, cnt»
sprechen, bcfasseil wollen, mögen ihre Of»
scrtc unter Chiffre ^N.2.t«lldriyf« 1300"
an <!. I«. v ^ n d a <«. tüo., ^Vl«u, ein»
senden. (3610) 0 - t t

W Durch geheime /

> Jugencî ünäen /
^U l 'm Zeugungs' und Ncrvcnsisiem /
^ U Zerrüttete und Geschwächte fill- /
^ U den sichere, gründliche und diö /
^Ucrete Hilfe durch das Auch: /
« S r . Aetnu'ü ^elbütbewuhniug. /

M Mi t 27 Abbildungen. Pre is /
^ » 2 st. Binnen 4 Jahren verdan' /
M l e n dem Buche 15.0<)0 Kranke/

wiedererlangte Gesundheit. / ^
^ ? H u beziehen durch O. Pönicke's/
^ > «chulbuchhandlung i» Leipzig/ «
^»soluic durch jede Buchhandlung / Z
« i n Üaibach. (3655) 10 - 2 / "-

^-Ü-^^>. Die seit 2.^ Iah»
ren bestehende Fabril

^ > V i ^ - ^ ^ ^ ^ V >̂cr bestens anerlann-
^ ^ > H. ^ W > X ten Wieucr Glanz

^ ^ ^ ^ « t t V ^ ^ ^ ^ Niederlagen z»,
Fabrits - Preisen i„

^ ^ ^ . , ^ ^ allen renommierte!!
Handlungen von Laibach. ebenso wird der Expor!
nach I t a l i e n und der L e v a n t e von dor«
besorgt. (3544) 3 - 2

ll oisFllut aug^ogtattst,, gtotg vorrlltlliss

^ — , (lor k. k^ir^brill _ ^ ^ ^ ^ .

W von l!il. ̂ . ̂ l 8 i ngo^ 8olm<^^
/ I.iot'urnllteu äo» Ic. u. l l . Xi-i«^«miu!«t«r>um,. z<̂  ̂  !"!

Die Vorlesungen
an der seit 44 Jahren bestehenden

Hllndels Lehr- u. ElMhnW-Allstalt
zu Mbach in Kram

beginnen mit

! 1. Oktober l. I .
! Progranlmc und Auskunft bei
! forljinancl lVlalir,
> (3765) 3 2 Dircttor.

! Die Musikschule !
^ beginnt ihr neues Schuljahr mit '

R6. September K^i7^. '
^ Der Unterricht umfaßt folgende Gegenstände: (3801) 3—ll <
. Mauierspiel (.Herr Iusef Z ö l , r e r und Herr Gustav M o r a w c l.,),
l Gesaug (Fräul. Clementine E b c r h a r t n. Herr Glisiav M o r a >u e 1,), >
» Biolinspicl (Herr Johann Gc rs tnc r und Herr Gustav M o r a w c hj. >
» Ferner werden ein» bis zweimal wöchentlich Uebungen im Eusemblcspicl <
' stattfinde», an welchen auch Nichtschülcr der Allstalt gegen Entrichtung des Unterrichts
j gcldcs thcilnehmcn können. >
^ Mündliche oder schriftliche Eintrittsetklärungeu werden entgegengenomlue» ,
' im Vcreiuslokalc: Hcrreussassc, Fürstenhof, I I , Stock, links, und zwar am 14teu ^
j und 15. September, jedesmal von 11 bis 12 Uhr vormittags. >
. Das Unterrichtsgeld für jeden Gegenstand ist für Mitglieder der Gesellschaft ,
> auf 2 fl. per Monat uud für Nichtmitgliedcr auf 3 sl. per Mouat festgcscht. ^
l Laib ach, den 7. September 1878. !

l Die Direction der philh. Gcscllschasl.

km fur Eltern nnfl Yormlnier.
Klüidor für Stiidonton in jodor (jrüsso, als auch Spccialitüton in

Kindorkloidorn zu staunond billifon Proison sind zu habon hoi

M. Neumann,
(3776) 6-G Laibach, Elofantongasso, Luckmaun'schoa Haus.

Buchhandlung ^

hält j

vollständiges Lager fimmtlichcr ^
in den hiesigen höheren Lehranstalten, insbesondere der t, l. Obcr°Nealschul»'. dein 4
Ober.Gljmnasiunl ulid den Lehrer- und Lehrerinncn-Bildungsaustaltcn, wie den 1

Privatlnstitutcn eingeführten ^

Hchlllbiicher !
^ in neue st c u Auflagcu, geheftet und in dauerhaften Schulcinbänden, und rinpsiehlt ^

deiselben zu b i l l i g s t c n Preisen. ^
2 ^ " Die Verzeichnisse der ciiigesühllcu Lehrbücher werden gratis verabfolgt, "WW 1

(3760—1) Nr. 6224.

Vetanntinachung.
Die in der Exccuti»»ssache des l. l.

Steueramtes in Krainburg gegen Seba-
stian Petaö von Moschc für Johann Ienlo,
Ursula Petaö, Michael Ieras und Georg
Koschabe lautenden RealfeilbielungSrubri-
len mit dem Bescheide vom30. Iu l l 1878,
Z. 5379, wurden wegen unbekannten Auf-
enthaltes derselben den, für dieselben auf-
gestellten Curator aä acwm Herrn Dr.
Burger, Advokaten ln Krainburg. zugestellt.

K. l. Bezirksgericht Krainbura am
31. August 1878.

( 3 8 3 9 - 1 ) Nr. 3532.

CuratorsbestelllMst.
Dem I v a n Bari? von Unw'suchur,

unbekannten Aufenthaltes, rücksichlllch bissen
unbekannten Rechtsnachfolgern, wnvdc ubrr
die Klaue clo i>i iiO«. 2 l . M a i 1878, Zahl
3532, des Stefan Supauciö von Tschcr^
nelnbl wegen 49 f l . s. A . Herr Peter Pcräe
von Tschernembl als Curator u<1 lU'Unil
bestellt und diesem drr Klag^bcschcid, wo
mit zum Äagatlllvcrfllhren abschritten wird,
zugestellt.

K. k. Bezirksgericht Tsch^xembl an,
25. M a l 1878.

(3836-1) Nr. ^ '

BelamltmachuH h,
Dem unbekannt wo böfmdllcyc» ^

mas Prudic von Nicderdorf ^ ' . M
hiermit bekannt gemacht, daß "> B
Herr Anton Krasovl^ Ge'neii 'd"^
von Zirtniz, als Cura^r a" ' ^
aufgestellt und diesem der p'"" <O
übcrtragungs - und V o r m e m M ^ .
vom 28. März l. I . , H. 2 1 ^ «"^
tiget wurde. , , ^ M

K. ,. Bezirksgericht Loilsch «"
August 1878. ^ ^ ^ ^ <
^ 2 ^ ^ r ^ ^ '

Betanntlnachuw ,̂
Von dem k. k. Bczirtsgench tt^,

wird den unbekannt wo befind"^'' H,.
Nachfolgern des Anton Vidmar " ^ .
reuth Herr Mathias Millanc ^ ^ ,
dorf als Curator lul "l!t.uM "! ̂ ^§
und diesem die bezügliche RcMuo ^
rubril ,nit den» Bescheide vo"»
1878, Z .7081 , zug^l l t . M,>

K. k. Bezirksgericht Loilsch " "
August 1878. ^ - ^ <

-^NI I I ) ^ ^ U ' ' "
Bekanntmachung ^

.Bon dem l. k. ÄezirlSgcrMc ,^,„
wird den unbrkannlen M c h l o " ^ ^
deS Caspar und der Maria ^ , ,s ö"'
Hiathias Äii l lauc von K i n ^ n s ^.,,„
rator u<1 t ^ t m n uxfgcstclll ">' ^^i»
die bczüglicht'n iltcalscilbictlM" ^^ ,
mit dcm Bescheide vom l l . M '
Z . 3348, zugestellt. M>>

K. k. Bezirtögericht ^o>!s") ""
Ä.,»,.l. .87«, ^ ^ ^ ^ j

Bctanlitnlachllllf^
Der un^lannt wo besi"dl'l^'^B

Icruian, verehcl. Trebeu, .>"" ^ , , /
(Bezirk iirainblllg) wird hm"' ^,^.
gemacht, daß derselben Hcn ilm ^ l
Handelsmann in Kirchoors, ^ ^ >̂
uci ucwin aufgestellt " l d H M -
Pfandrcchlöei!lvcrlc!buns,s' und "> ^, l
bcschcid vom 15. Dezember 1«^ '
12.515, zugcfcrliaet wurde ŝte"

K.,. Bezirksgericht Loltsch ""
August 1878. ^ _ ^ ^ 1 M

(3772—1) ^ ^

VetanntmachoK».^
Vom t. l. BezirlSgerichlc ^ ^ L

wird bekannt gemacht, daß.!"^.«,,,"°.
belannt wo befindliche Ma r " ^a"",
Horjul und deren ebenfalls ,,. v
Crböllnsprcchcr Herr Franz H t ""
Oberlaibach zuu, Curator " , ^
dekretiert wird. ^ r l a i b ^ "

K. k. Bezirksgericht O b " " '
29. Auaust 1878. ^ ^ ^ ^ O ,
(3701 -1 ) " '

NelanntlnachM', l .̂
Die in der E ^ . t i o n ^ ' B>^

Gtellcramtes in Krainbura i " ^ l " .
S lo l von Flödnlg für Jo')" '" ^r l l '
dort lautende Nealfeilbicw'K^.l) "
dem Bescheide vo», 30.1" l i 1 ^ ^ ' ^ » ^ ,
wurde wegen seines lli'bcta'w ^.^or'
Haltes dem für denselben a ' ° ^ ^ r , "
cu.wnl bestellten Herrn TN- ^ ^„
vokalen in Krainburg, i"^> .̂ hlN'g

K. l. Bezirksgericht «r» ^ ^

31. August 1 8 7 8 . 1 _ _ _ _ ^ ^ ^ ^

(^070—3) . , . ,

dritter exee. F e M ' F ^
Vmu k. k. Vczirksgcrlcht'

bekannt gemacht: . ,, dicsg^??,
Es werde die ' " t d " ,,ln'r H ^

lichen Bescheide WM ^ . ^ V ^ S , , ^
Z / 40l)0, bewilligte und ' '^^ s. .
vuni 20. Oktober 1677, ^ ^ , „ H')^>
dritte exec. FeilbietlM!) o. ssia'l>t ̂ , , i '
Deu.öer von Lack a e h m ' ! ' ' S t " d ^
nimn Lack reasslMlicrt " ' " ^ ,„il

5. Oktober l « ^ ^ l "
uormittaas nin 9 NP, „^.lN'dül'l^cjl'»
dem vorlqen Anh.ni^ " " ^ . ^ ^ ^

K. k. Bezirtsg" '"^ ^ ^
Jul i 1878. ^ ^ ^ ^ " ^

Druck und V«rlaz von Jg. v Kl«inmahr H F«d. Namberg.


